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Jahrgang 7. Office : No. 120 Ost Marhtnnd Straße. Nummer 239.

Indianapolis, Jndiana. Samstag, den l?. Mai 1884.

Anzeigen
Tapeten,Teppiche,

&Müen
tGf Um mit unserem Lager von Lin-se- n

zu räumen, verkaufen wir dieselben
für eine kurze Zeit wie folgt :

Sogenannter Hochverraths
Prozeß.

Leipzig 16. Mai. Nach zur Mit
theilung gebrachten Briefen soll der An
geklagte Hentsch, ehemaliger preußischer
Hauptmann sich erboten haben, --militä'
risch: Geheimnisse zu verrathen, wenn er

gut dasür bezahlt wird.

Die Börse in London.
London. 16 Mai. In Folge der

Neues per Telegraph.

WetterauSsrchten.
Was hing ton, 17. Mai. Schönes

Wetter, "mit darauffolgendem trüben
Wetter. Am Sonntag stellenweise Regen,
schwaches Steigen der Temperatur, der
änderlicher Wind.

D ie Krisis in New York.
New York 17. Mai. An Wal!

Beschlossen, daß der Eigenthümer der
.Times" aufgefordert wird, in Zukunft
als Repräsentanten seines BlatteS einen
andern und unparteiischen Corresponden
ten zu schicken.

Dieser Beschluß wurde mit 35 repu-blikanisch- en

und 32 demokratischen gegen
31 republikanische und 21 demokratische
Stimmen angenommen.

Er.mordung eines Sheriffs'
Beamten.

Lmsm JlLmti)(BlF'&:.

UU&W
Neue und gebrauchte Möökl. Oescn, Teppiche

HauöhaltungS-.Gegenstand- e aller Qrt
NO. 83 OST WASHINGTON STRASSE, NO. 83

Indianapolis.

m$M
Der größte Vorrath im Staate von feinen und eleganten

Schlafzimmer-Möbeln- ,
Parlor-Möbel- n,

Bibliotbek-AuSikattunge- u,

Offfce-AüSstattnnge- n,

Alles Neu und Modern. Es lohnt sich unser Lager zu sehen, ehe man anders
wo kauft. Man sehe unsere Kirschbaumholz-Set- s für $28.

lEIDITOIiniC;,
No. 43 Lk 15 Süd Meridian Straße, No. US 26.
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Ki-eg- el & Whitsett, Leichen-Weftatte- v,

Vr NORD DELAWARE DTRAßSE.
IST Wir verkaufn, Särge billiger, als irgend eiue audere Firma da Stadt.
fsZT Wt erdalteu ?eichen h entem finftaude, ont CU u ptlranitn

Die feintten Waaren.dle in unsern Branche gemacht werden.
MV.
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Herr mann 'S
Leichcn-Bcstattungs-Gescha- ft,

Ao. 26 Süd Akkavare Str.
Leihställe : 120, 122, 124 Ost Pearlstraße.

t7 Kutschen zu jeder Zeit für Hochzeit, Ge.
sellschasten a. s. v. Telephon.Verbir)nog.

Flanner. No. ETö
Honmokin, N.Jlllnoisftr.

:o:- -

Worhäuge,

Teichenbeftstter.
Telephon. Kutschen für alle Zwecke.

v tttx spalte 27.!kr dem Titel .Verlangt,
.Nesnc?zt, ,tunltim, ,Verlsren,
rxe-- t diesen icht SkschftsknzeizkJ find

--.vd en Äfiern von drei Zeilen nicht öberftei.
zrn, krkev unentgeltlich aufjsenotnrafu.

czeiz, welche hii Nittaz 1 Ohr

Kögegkde erde, find noch sin selbigen

läge Unsnahme.

Aerianat.
fflrlrtttrtf 8in auter Junge arnu8WCtiailUI tragen der Tiid ne im Nord
estttchkn Stidttheil.

1rftt u)'rd von Leserinnen dieseiBllltO VwUllfji: ttt.n missen. da5 Turvin ffc,
vorn gto'en 5 und 10 ttentj etj;c, it rem 2i.; sin
25 Cents Xfoartf inrnt zusü ;n.

Verkannt : 9fir
2 Pfn "The Best" RoZer Proceß M?Hl, 75 5t3.
50 Pfu.id $1 .W, 10J Lfund 52 93; Fab 5' 93.

atantixt beste unoetrilf tte Sorte Mehl in diesem
M,,!te. 53a Veit. 59 Nord Alsb,m i Straß.

Te'.erhone No. '.SS.

&rt1 m'rd, daß Jedermann w'ff5, daß
?4?ritIllfT mzn im 5 und t'XSent Store
kA Lillizlen k.ust.

fli A(tHt Ein Dtinn für ein Viilchkrei.
2ZCElNimt 4mfracn o. 300 Süd
IUinstZ Ättase. Im

fskX roird eine stelle von einem jun,
gkn znoerllssigen Mann in einer

grocery oder um einen Wagen u besorgen. Näheres
No. 125 Oiive Straße. 19rnal

, .,1 wird ein cute DienstmZdchen
101101 im Girrte Park Seiet. I9ma

Ju vermiethen : LL'W'SM
223 Ost ritch'ga- - Straße. 21m

In vermietben: S'lie. Nachzusrazen o. 32 Oft Vichigan Str. 21m

Juvcrmiethcn :
Nachzufragen No. 60 MafZachuse:t Avenue. 22m

In verutiethen
anständigen jungen Mann. Nachzusrsgen Jlo, 79
Kord Pine Straße. ,

da

rentable BäckereiSine
ZU Verkauf? : r.tbl Conditorlaven,
mit ausgezeichneter ftnndtc&aU, unter gäiftigen
dinaangen. Nähere bei Fred. Schuhmann, 237 Ost

Washington Straße. 26nai

Sin billiger Sond,tor3 U VCttraUCU . laden mit guter El,
richturig. Näheres 'o. 2S7 Nord ?kodle Streß. 21m

in hllbscheZ beque.
jtt VerrattsSN . mti S8aß89, rassend

für eine Fz?.ttie. NZHkreZ in den Mojatt.-:tad'.e.2- 1

an, '
Uim Hüte

Eleganz verbunden mit niedrigen

Preisen.

Auswahl sehr groö und zuvorkam- -

mende Bedienung.

Man spreche vor.

Barnbe!1 ger,
No. 10 Ost Wasbkngtonstr.

'Äl'Cnion 5cpo(

Spar- - und Leih -- Verkitt !

JTrcü.. Kascrnnnn,
M. 170 Süd Illinois Straße.

Versa mmlu n g :

Jeden Dienstag Abend um 8 Uhr.

-- Antheile sind noch zu haben.

& & t i st. a 1 1 1 rn a n, Präs
W m. W e i l a n d, Schatzmeister.

Albert Behrendt, Sekr.

MEKBILL STBEET
Spar- - und Lcih-Vcrci- n !

Vers ammlung:
Jeden Mittwoch Abend um 8 Uhr,

im Lokale Ui

Qerrn Fred. Mucller,
EckeMerrill nndJllinoiö Str

Nur noh einige Anthctte vorrätig.
EintrittZgeld xer Antheil 50 CentZ. zahlbar im

rsammlng,lkl. Wer noch Antheil. , habe

2nNt.ist gdtten in der!Je.samNwng sich e:nzu.

nUn'
Theod: Stein, Präsident.

JaeobBuengel, Sekretär.

Loren, Schmidt. SchaZmeister.

Cka. Scliwenzer

Sommcr-Gartm- !

Ao. 485 Mavisou Nvenue.
2ufe..thaUSort in .er Ctadt. besonder,Der schönste

VS"'a, best, und k'isch'ft Bier in der

ur'die r üglichsten Getränke. - Zu zahlreichem

ladet ein.

Cliarlcs ScliTvenzcr.

Aeü !

Qdt Ost ad WaZhinztöN traöe.

rS i l l a r d Halle!!
neu und beq,.m ein.

Obiger Plai ist ooliz
Srfrischung.n aler Art findTi. besten1 haben und d., Publikum ist unter Zu.

, .ks'' ''"U" 'UM Besuch, .in.

gld.n.

'

Nachricht von der Zahlungseinstellung
von FiLk und Hatch wichen die Kurse
amerikanischer Aktien sehr bedeutend.

Theaterbrand.
Wien, 16. Mai. Heute Nachmittag

brannte das Stadttheater ob. Glück
licherweise befanden sich zur Zeit des

AusbruchS de8 Brandes keine Personen
im Theater. Doch wurden leider zwei

Mitglieder der Feuerwehr von den ein
stürzenden Mauern gctödtct. Man ver
muthet Brandstiftung.

Marktpreise.
Weizen No. 1 N. Zl.lv: No. 2 roth.N.03.

0tn - No.2 meiß dc : zelb 55)c ; aemitch.5 ic.
ftaf c c Slo. 2 xoti 37c; gemilcht S!. .

Roggen 68c.

Äl.ie JH.50.
112.00.

chink.n l3A-1- Zc.

Schult, rn - 9e.
Sp.ck lize.S.it .n tIXe.
Ech V. in. schmalz 1') 10c
SA (h l - Samtig li.00-fl.- 20: ane $i.60 3,(X:

Sltra 52.50-5- 2.5.

ter lie ; ,m Store iZe.
Butt, r Sreamer 23-2- 3;: Dair 21 23 :

Eountr, 14 15c.
Huhne r-- 8e.

Äartoff.ln .J.OO-t- .tO per Sri.
Aepsel-Kocha- xsel 52.50-5- JJ; Takelarfel 5.0

ver Sri.

Vsm Auslande

Auf der Bommel-Inse- l
an der Westküste Norwegens sind vor
einigerLeit vielversprechende Goldadern
entdeckt worden, von denen ern Thell an

me englische Gesellschaft, die sich unter
dem Namen Oscar Gold Mining Com-?an- v,

konstituitte, verkauft ist. Nachdem
jetzt das Grundkapital dieser Gesellschaft,
welches 35,000 xtx. betragt, voll gezeich-
net ist, wird der Betrieb im nächsten Mo- -

nat scmen Anfang nehmen, (rs soll zu
nächst mit 50 Mann gearbeitet werden,
die man im Laufe eines Jahres bereits
auf 500 , zu erhöhen gedenkt und sind
weiter Arbeitsmaschinen zum Betrage
von 100,000 öironen m Bestellung gege- -

den. Mr. Samuel wxt, einer der Lei
ter der Unternehmung, befindet sich

.
nebst

ft ff r
emlgen Kollegen augenvilZim) rn lihn
stiania, um dem Könige einen aus dem
auf Bömmelö gewonnenen Golde ange
fertigten Ring, sowie der Königin ein
Armband zu überreichen. Jork hat einen
sehr günstigen Eindruck von den Gold
mincn empfangen und die Ansicht aus- -

gesprochen, daß sich in nächster Zeit be

reits größere Mengen von Goldgräbern
auf Bömmelö einsinden dürften. Wie
erzählt wird, befinden sich bereits ver- -

sct)iedene Miner, die früher in Califor-nrc- n

gewesen, auf Bömmelö, wo sie mit
Goldwaschen beschäftigt sind, und ist man
allgemein der Ansicht, daß sich sehr ball
auf der kleinen Insel, die bisher für eine
der ärmsten Gegenden der Westküste an-geseh- en

wurde, eine Thätigkeit entfalten
wird, die in Norwegen ihres Gleichen
nicht besitzt.

-.-DieNhinoplastik,d.i.künst.
.'rche Nasenbildunq aus Wangen- - und
Stirnhaut, -- kam dieser Tage auf dem
13. Conareß deutscher ihlnlrgen in Ber
lin zur Sprache. Die Erfolge dieser

cafenrestauratlon" sind noch sehr ma
ßige, weil die Kunstnascn von geringer
Dauer sind, zusammenschrumpfen und
schließlich so haltlos werden, daß sie sich
vor scharfen Winden ganz zur Seite le

gen. Auch v. Lanqenbeck hat, wie e

mittheilte, in Wiesbaden einem jungen
Manne eine Kunstnase gemacht, aber er
war selbst nicht sehr zufrieden mit der
selben und corriairte noch lange an der
selben hemnr.

.
Vor acht

,
Wochen

.

besuchte
& m J iir i

ryn ver Panen: zum letzten caie, uns
dieser Tage habe er ihm die Anzeige sei
ner Verlobung mit einer reichen und
schönen jungen Dame zugeschickt. Wenn
dieser die vcase ihres Bräutigams gesaut,
dann könne er sich auch beruhigen.

Die berühmte Tänzerin
Marie Taglioni (Gräsin Voisins) ist in
Marseille, 80 Jahre alt, gestorben. Sie
gehörte neben Fanny Elßler zu den be
rühmtesten Tänzerinnen unserer Zeit und
war eine Schwester des kürzlich in Ver
lin verstorbenenBalletmeisters Paul Tag
lioni. Sie ist in Stockholm im Jalre
1804 geboren, begann jedoch in Wien
ihre Carriere und trat hier als achtzehn

jähriges Mädchen zum ersten Male als
jungeNymphe am Hofe Terpsichoreö" in

emer von ihrem Vater comvonirten
Scene auf. Selten hat eine Tänzerin
einen solchen Enthusiasmus. .

erregt ; sie
i "ii .i l' r

ivuroe wle eme etom vergoirerr, vle ve

rühmtesten Federn vereinigten sich zu ih
rem Ruhme, Börne in Deutschland und
Jules Janin in Frankreich sangen ihi
Hymnen. Von ihr soll Theodor Mundi
das geflügelte Wort, die Taglioni tanze
Goethe", gesprochen haben; Andere frei'
lich behaupten, dieses . begeisterte Lob ei
neö harmonisch edlen Tanzes habe bei
Elßler geaolten. Beide ragten durch
holdes Ebenmaß und vornehme Grazie
über ihre Rivalinnen empor und suchten
noch nicht die Blüthe der Tanzkunst in
den gymnastischen Kunststückchen und
Sourcetouren, mit welchen unsere .Balle

7 Ms. per Pfunö.

Wrn.PfWfflm,
"THE GROCEß"

Hauptgesch ä st:
No. 5 S? 96 Jndkana Ave.

US?-- Telexhon 311.

Oftendgefchaft:
No. 157 Ost Wasblngtonyr.

kV Telephon 655.

Weste ndge sch äst:
No. 1 W. Wasbingtongr.

Telexhon 400.

tST" Waaren werden nach irgend einem

Ctadtlhcil prompt und unentgeltlich abgeliefert.

rinnen von ycut zu Tage sich gegenseitig
zu übertreffen suchen. Im Jahre 1835
heirathete Marie Taglioni den französi
chen Grafen Gilbert de VoisinS, den
lehrreichen Sohn eines Pairs, der abel
n ' excentrischer Lebensweise bald deZ

großen Vermögens wieder ledig wurde;
er ist im Jahre 1863, getrennt von feinet
Gattin, in Sitten in der Schweiz gestor
ben. Nachdem Marie Taglioni in ganz
Europa seltene Triumphe gefeiert und
Gold in Hülle und Fülle geerntet hatte,
zog sie sich im Jahre ISii gänzlich von
der Bühne zurück. Sie lebte seitdem in
Italien.

Ueber den Besuch einer
Hamburger Dame im Harem Osman
Paschas, des Löwen von Plewna",
schreibt man dem Hann. Cour.": Einge
führt durch die französische Schneiderin
der Gemahlin Osman's dieser besitzt
nur eine Frau trat die Hamburgerin
in die reizend gelegene Villa ein. Zwei
pechschwarze Eunuchen öffneten daSThor
und geleiteten sie über eine reich mit
schweren Teppichen belegte Treppe in
den ersten Stock, wo sich eine lange
Flucht prächtiger Salons, die theils
Orientalisch, theils Französisch eingerich
tet sind, und auffallend viele Fenster ha
ben, ausbreitet. Diese sind sämmtlich
mit Holzgittern in der Weise zugestellt,
daß man nur hinaus-- , aber nicht hinein
sehen kann. Etwa 25 weiße und schwarze
Sklavinnen, sämmtlich hellfarbig gekleu
der, waren anwesend ; die Gemahlin Os-
man's in recht geschmackvoller, französi-sche- r

Toilette. Dieselbe bat die Emire
tende, Platz zu nehmen, ließ Kaffee und
Süßigkeiten serviren und bot Cigaretten
an. Letztere wurden jedoch dankend ab
gelehnt. Frau Osman drückte ihre Ver
wunderung aus, daß die Dame nicht
rauchen wolle, und versicherte,, daß daS
Rauchen das Hauptvergnügcn der türki-sche- n

Damen sei. An der Unterhaltung
betheiligtcliiich alleAnwcsenden. Schließ-lic- h

wurde noch ein Rundganq durch alle
Gemächer, mit Ausnahme der Zimmer

.des cuschir, gemacht, und dann die Kü
che besichtigt. In dieser herrschte seltsa
merweise die größte Unordnung und Un
sauberkeit. Die türkischen Damen effen
nur zweimal am Tage, meistentheilö Ge
müse und viel Leckereien, wobei sie in
liegender Stellung verharren. .

Im Warschauer B ezirkS
gericht wird, wie der Kurjer Porany"
meldet, demnächst ein merkwürdiger Pro- -

;eß zur Verhandlung kommen, über des
sen Genesis das Blatt Folgendes mit- -

theilt: Eine Einwohnerin des OrteS
Prondzew Namens Ludwike Berzak be
kannte auf ihrem Todtenbette, daß sie vor
14 Jahren ihre leibliche Tochter dem Ju- -

den Kellermann aus Blendow für 8 Nu- -

bel verkauft habe. DasKind war damals
einige Wochen alt undbereits getauft.
Wie zu erwarten war, wurde daS Kind
im jüdischen Glauben erzogen, gilt und
betrachtet sich auch selbst als KellermannS
eheliche Tochter. Kellermanns Frau ist
erst vor einigen Jahren verstorben. Von
Gewiffensbissen gefoltert, legte die ster
bende Berzak das Geständrnß ab, und
zwar im Beisein des katholischen OrtS
Priesters, des Schulzen, und zweier Bau
ern aus Prondzew. Der in dieser Sache
befragte Kellermann sagte aus, es wäre
auch nicht ein wahres Wort an dem,
was die Berzak gesagt habe. Indeß
gleicht das in Rede stehende Mädchen
durchaus nicht seinem Vater" Keller-man- n

und hat überhaupt nichts spezisisch
Semitisches m semen Gesichtszügen.

Die Schleifung .der Fes
tung Sedan ist vollendet. Die sämmt
lichen Wälle - sind niedergelegt und alle
Werke abgetragen.

- Am Villard. A.: Aber a&

machst Du denn da? Du stöß'st ja fort-währe- nd

in's Blaue hinein!" B.:
Immer noch oeljer, als wie in s Garn;

denn das kostet 20 Mark."

Straße , ist Alles wieder ruhig. Da?
Vertrauen scheint zurückzukehren. Die
Kurse sind heute Morgen wieder gestiegen
und Finanzlkute sind der Ansicht, datz
Alles bald wieder im alten G?leise sein
wird. .

Helfen sich gegenseitig aus.
S t. I 0 u i s. 17. Msi. Die Ban- -

kiers von St. Louis hatten eine Sitzung.
Es wurde hervorgehoben. da& die V2N
ke:i von Missouri, welche mit Lawson &z

Simpson in Verbindung stehen, gezwun-ge- n

sein möchten, ihre Thüren zu schlie- -

ßen. wenn ihnen nicht rasche Hülfe zu

Theil wird. Dies erkennend, hat man
sofort N.700.000 in Bargeld per Ex
pn& an tU verschiedenen Banken in

Missouri abgehen lassen.

Kauflustige Engländer.
L on d o n, 17. Mai. Für amerikani- -

sche Aktien ist groke Kauflust. Bankiels
erboten sich den New P orker Banken, zu

Geldvorschüssen gegen Aegierungsbonds

Ältertei.
Nachdem die republikanischen

Staatsconventionen von Virginia, West

Virginia und New Jelsky sich für den

Schutzzoll erklärt haden, darf man'mi!
ziemlicher Sicherheit annehmen, daß die

republikanische Nationalconvenlion eine

Schutzzollplankc in ihre Plalform auf
nehmen wird.

In Ermangelung von Nachrichten
hatder .N. Y. Hcrald' seiner Phantasie
die Zügel Ichikß'tt lassen und seinen Lesern

die gruselige Geschichte von der Hxisten,
einer geheimen Anarchisten-Gesellsha- st

in N?ra Vork ausgebunden, die gleich der
.schwarzen Hand-

- in Spanien organisirt
und Johann Most an der Spitze haben
soll. Dieser Gesellschaft schiebt der

.Herald" alle die anarchischen Thaten in

Europa in die Schuhe. Da der .Herald"
die gleiche Geschichte feinen Lesern schon

oft aufgebunden, war die neueste nur eine

aufgewärmte Blutwurst.

Das Btthör Ferdinand Wards er.

giebt, dav das ganze Geschäft der Fima
Grant 6: Ward ein riesiger Schwindel
war, dak Alles, was Ward jemals in

Bezug auf große Transaktionen und

groke Gewinne, so vohl seinen Theilha-

bern, wie seinen Geschästsfceundcn mit'
theilte, vollständig aus der Luft oegris
sen war. Es war ein Schwindel so ziem'
lich a la Spitzeder nur in tausend Mal
größerem Verhältniß. Außerdem ist noch

der Unterschied, daß Adele Spitzeder
meist unerfahrene Bauern beschwindelte,

während Ferdinand Ward sich sein?

Opfer in Kreisen aussuchte, wo man die

Möglichkeit einer solchen Transaktion
kaum erwarten sollte. Ein Unterschied
dürfte sich vielleicht auch noch darin er

geben, daß Adele Spitzider in's Zucht
Haus kam und Ward, einer der größten
Spitzbuben unserer Zeit, wahrscheinlich
frei ausgehen wird. .

DrahwiZchrichlctt.

Sehr g u !.

Was hin gto n. 16. Mal. Henry
W. Oliver von Pittsburg, welcher ein

Mitglied der Tarifcommission war.
schreibt an Morrison, den Vorsitzenden
des Comites für Mittel, und Wege in

Bczug auf HewiU'5 Tarifbill, dieselbe
scheine so sehr den Vortheil von Trenton.
N.J. im Auge zu haben, daß man sie

mit Recht eine Bill zum Besten von

Ccoper, Hewitt & Co. nennen dürfte.

R e g i e'r u n g s b o n d S.

Washington, 16. Mai. Im
Schatzamt ist man sehr erstaunt über das
rasche Fallen der RegierungSbonds und
schreibt die Ursache der raschen Einlösung
derselben zu. Der SchatzamtZsekretär
beabsichtigt, wenn das Fallen des Kurses

anhält, Bonds im offenen Markte anzu
kaufen.

TadelZvotum gegenei n e n

Journalisten.
Alb an y. N. Y.. 16. Mai. DaS

Repräsentantenhan5 hat folgende Be
schlösse gefaßt.

Beschlossen, daß der Albanu . Corres

pondent der New York .Times" für seine

parteiischen und nicht zu rechtfertigenden
Angriffe auf Charakter und Motive ter
Mitgl'eder dieses Hauses den scharf

ansgebrochenen Tadel dieser Körperschaft
und aller ehrenhaften Journalisten ver

dient;

H a st i n g s. Mich., 16. Mai. Gestern

begab sich Unter-Sderi- ff Scudder und
Deputy Greer nach dem Haufe deö Far
mers Dursee, um denselben wegen einer

Schlägerei zu verhaften und um ihm eine

Vorladung zuzustellen. Durfee war da- -

mit beschäftigt, eine Axt zu schleifen.
Greer hielt sich in der Nähe auf und
Scuddcr ging auf Durfee zu. Durfee
zog sofort einen Revolver und begann
zu feuern. Scuzder zog darauf eben

falls seinen Revolver, war aber bereits
von Durfee getroffen worden und starb
nach wenigen Minuten. Greer war ihm
zu Hilfe geeilt, aber seine Waffe versagte.
Durfee schnitt daraus rasch den Riemen
ab, mit dem das Fuhrwerk des Sheriffs
festgebunden war, sprang hinein und
jagte davon. Greer erhielt ein Fuhrwerk
von einem Nachbar und verfolgte Dur
fee 35 Meilen weit bis zu dem Haute des
Letzteren, wo er sich, mit seiner Axt be

woffnet in ein Zimmer einschloß.

Die Nachricht von dem Vorfalle war
unterdcß in die Stadt gelangt und der
Sheriff und City.Marfchall machten sich

ebenfalls auf hie Verfolgung und er

reichten das Haus um 8 Uhr Abends.
Man verschaffte sich eine Flinte und
drehte Durfee niederzufchießen, wenn er

sich nicht ergebe und die Axt zum Fenster
herauswerfe. Der Mörder ließ sich end

ltch festnehmen. Man fand, daß er von
fünf Revolverkugcln getroffen war, eine

Kugel saß - ihm im Rücken, zwei
waren durch die Hand gegangen, sein
Arm war zerschmettert. Er besindet sich

in einem kritischen Zustande.

Bankerotte.
New York. 16. Mai. Zahl der

Bankerotte in den Ver. Staaten und
Canada in letzter Woche 209. Zunahme
gegen vorige Woche 18.

Gehängt.
. Columbia, S. C , 16. Mai. Die
desMordö schuldig erkanntenRileyAnder
son, Alsred McCullough und James
McCullough, wurden heute in Green
ville gebenkt.

M a i . F r o st.

Jam es ville, 16. Mai. Ein schar
s:r Frost hat in der vergangenen Nacht

großen Schaden an oen Früchten ange
richtet. An manchen Stellen gesror das
W,,ffer.

Congreß.
Washington, 16. Mai.

Haus.
Das Haus diskutirte heute das Bud

get für den diplomatischen und Consular
dier.st ferner das Budget für die Armee

und beschoß die Abhaltung einer Abend

sitzung zur Besprechung deö Budgets für
Pensionen.

'ver Kabel.

Der Nachfolger BiSma? ck'S.

Berlin, 16. Mai. BiSmarck hat in

seiner bisherigen Eigenschast alS preußi
scher Minister.Präsident, Herrn vonBöt-tiche- r

als Nachfolger erhalten.

B ism ar ck's C o lonial-Politi- k.

B erl in, 16. Mai. Aus einem Brief
BiSmarck's an die Frankfurter Handels
lammer geht hervor, daß er den Congo
Vertrag für deutsche .Unterthanen" nicht
bindend erachte und auf eigene Faust den

deutschen HandelsintereffenSchutz zu ver

schaffen versuchen werde.

I n U r l a u b.

Berlin. 16. Mai. Der amerika- -
nische General Consul dahier Mark S.
Bremer hat einen 4' monatlichen Urlaub
erhalten.

S u b s i d i e n.
'Berlin. 16. Mai. Der Bundesrath

paffirte eine Vorlage .Dampferlinien zu
sudsidiren und Privatgesellschaften Con
zesiionen ans 15 Jahre für dieEtablirüng
von Dampserlinien zwischen Deutschland,
Asien und Australien zu gewähren.

Differenzen zwischen den
Liberalen und den Par.
n e l l i t e n.

London. 16. Mai. Die Liberalen
sollen wüthend darüber sein, daß die

Parnelliten, entgegen ihrem anfänglich
gegebenen Versprechen die Regierung zu

unterstützen, für daS Tadelsvotum ge

stimmt haben.

In der Offensive.
Ca ira, 16. Mai. Der Mahdi ha

mit. 9000 alten Kriegern seinen Vor
marsch nach Khartum begonnen.

Farben, Oele und Glaö -- Geschäft!
Das größte Geschäft dieser Art im Staate. Wir fabriziren alle unsere

Farben selbst und können daher sehr billig verlausen.

Store : No. 3 3 Süd Meridian Straße.
Fa'orik : No. 239, 241, 243, 245, 247 und 249 Süd Pennsylvania Straße.

Jeffers' Cash Paint Störe,
No. 35 Süd Pennsylvania Otraße, Loottisd Hite Block.

Farben, Firniß, Bärsten, Oele, präparirte Oelfarbe, Hergestellt zum sofortigen gebrauch,

tST Man prüfe unsere Preise, ehe man kauft.
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A. L. MIM? & CO.,
No. 47 u. 49 Süd Meridian Str., No. 47 u. 49.

Teppiche, Spitzen -

Telpeten, Nouleaux, u. s. v.
3 Wir garantiren, daß wir den größten WaartN'Vorrath und.die niedrig-

sten Preise in der Stadt haben.

Wliolesalo z üetall.,

IST W tt. tluthor uud (Zd. üIehlk, deutsche Verkäufer. ET" Telephs, .llmraer 113


